
 

 

Liebe Frauen und Männer, Mädchen und Jungen. 

Haben Sie schon mal etwas vom „Welttag der Armen“ gehört oder gelesen? Tatsächlich 

begeht die katholische Kirche zum sechsten Mal diesen Tag der Erinnerung an die 

Menschen, die nach der Schrift besonders im Blickfeld Jesu standen. Im folgenden finden 

Sie einen Auszug aus der Botschaft des Papstes zum 13. November 2022 und ein paar 

weitere Links. 

Jesus Christus wurde euretwegen arm" (vgl. 2 Kor 8,9) 

. »Jesus Christus [...] wurde euretwegen arm« (2 Kor 8,9). Mit diesen Worten wendet sich der Apostel Paulus 

an die ersten Christen in Korinth, um ihr Engagement für die Solidarität mit ihren bedürftigen Brüdern und 

Schwestern zu begründen. Der Welttag der Armen ist auch in diesem Jahr wieder eine gesunde Provokation, 

um uns zu helfen, über unsere Lebensweise und die vielen Formen der Armut der Gegenwart nachzudenken. 

Vor einigen Monaten begann die Welt langsam den Sturm der Pandemie hinter sich zu lassen und Anzeichen 

für einen wirtschaftlichen Aufschwung zu zeigen, der Millionen von durch Arbeitsverlust verarmten Menschen 

Erleichterung bringen würde. Es zeigte sich ein vorsichtiger Optimismus, weil trotz der bleibenden 

schmerzlichen Erinnerung an den Verlust geliebter Menschen die Aussicht bestand, endlich zu direkten 

zwischenmenschlichen Beziehungen zurückzukehren, sich wieder ohne Zwänge und Einschränkungen zu 

begegnen. Und dann zeichnete sich eine neue Katastrophe am Horizont ab, die der Welt ein anderes 

Szenario aufzwingen sollte. 

Der Krieg in der Ukraine reiht sich ein in die regionalen Kriege, die in den letzten Jahren Tod und Zerstörung 

gebracht haben. Hier ist das Bild jedoch komplexer, da eine „Supermacht“ direkt eingreift und ihren Willen 

gegen den Grundsatz der Selbstbestimmung der Völker durchsetzen will. Es wiederholen sich Szenen von 

tragischer Erinnerung, und wieder einmal überdeckt die gegenseitige Erpressung einiger weniger Mächtiger 

die Stimme der nach Frieden rufenden Menschheit. 

2. Wie viele arme Menschen bringt der Wahnsinn des Krieges hervor! Wo immer wir unseren Blick 

hinwenden, sehen wir, wie die Gewalt die Wehrlosen und Schwächsten trifft. Es gibt Deportationen von 

Tausenden von Menschen, insbesondere von Kindern, um sie zu entwurzeln und ihnen eine andere Identität 

aufzuzwingen. Die Worte des Psalmisten angesichts der Zerstörung Jerusalems und des Exils der jungen 

Juden werden wieder aktuell: »An den Strömen von Babel, / da saßen wir und wir weinten, wenn wir Zions 

gedachten. An die Weiden in seiner Mitte hängten wir unsere Leiern. Denn dort verlangten, die uns gefangen 

hielten, Lieder von uns, / unsere Peiniger forderten Jubel […] Wie hätten wir singen können die Lieder des 

Herrn, fern, auf fremder Erde?« (Ps 137,1-4). 



 

 

Millionen von Frauen, Kindern und älteren Menschen sind gezwungen, sich der Gefahr der Bomben 

auszusetzen, nur um sich in Sicherheit zu bringen und als Flüchtlinge in Nachbarländern Zuflucht zu suchen. 

Diejenigen, die in den Konfliktgebieten bleiben, leben jeden Tag in Angst und ohne Nahrung, Wasser, 

medizinische Versorgung und vor allem ohne ihre Lieben. In dieser Lage bleibt die Vernunft auf der Strecke, 

und die Leidtragenden sind viele einfache Menschen, die zu den ohnehin schon zahlreichen Notleidenden 

hinzukommen. Wie können wir so vielen Menschen in Ungewissheit und Unsicherheit eine angemessene 

Antwort geben, um Erleichterung und Frieden zu bringen? 

3. In diesem widersprüchlichen Kontext findet der VI. Welttag der Armen statt, mit der vom Apostel Paulus 

aufgegriffenen Aufforderung, den Blick auf Jesus zu richten: er, »der reich war, wurde euretwegen arm, um 

euch durch seine Armut reich zu machen« (2 Kor 8,9). Bei seinem Besuch in Jerusalem war Paulus auf Petrus, 

Jakobus und Johannes getroffen, die ihn gebeten hatten, die Armen nicht zu vergessen. Die Gemeinde in 

Jerusalem befand sich nämlich aufgrund der Hungersnot, die das Land heimgesucht hatte, in einer 

schwierigen Lage. Und der Apostel hatte sich sofort darum gekümmert, eine große Sammlung zugunsten 

dieser armen Menschen zu organisieren. Die Christen in Korinth erwiesen sich als sehr mitfühlend und 

hilfsbereit. Auf Anweisung von Paulus sammelten sie jeden ersten Tag der Woche, was sie angespart hatten, 

und alle waren sehr großzügig. 

https://www.welttagderarmen.de/welttag-der-armen/ 

https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/Botschaften/2022-Botschaft-6.-

Welttag-der-Armen.pdf 

https://weltkirche.katholisch.de/artikel/41238-aktionen-zum-welttag-der-armen-2022 

 

FRIEDENSGEBET 
Als Christen wollen wir unseren Widerstand gegen die Gewalt und unsere 

Verbundenheit mit den Menschen in der Ukraine wenigstens und das ist nicht wenig 

im Gebet zum Ausdruck bringen. 

Das Team der Pfarrei lädt sonntags um 18.00 Uhr zum Friedensgebet nach 

Köngernheim ein. 
 

GOTTESDIENSTE 
Für die Teilnahme an den Gottesdiensten beachten Sie bitte folgendes: 



 

 

Für alle Gottesdienste entfällt die Masken Pflicht. Sie entscheiden selbst, ob Sie eine 

Maske tragen. Da wir in den Gottesdiensten singen, nehmen Sie bitte Rücksicht auf die 

anderen. 

 

SA, 12.November  18.00 Uhr Dalheim  Pfarrer Hommel 

 

SO, 13. November  9.00 Uhr Eimsheim  Pfarrer Hommel 

SO, 13.November  10.30 Uhr Hahnheim  Pfarrer Hommel 

 

SO, 13. November  10.30 Uhr Friesenheim  ökumenischer 

Gottesdienst zum Volkstrauertag 

SO, 13. November 17.00 Uhr Friesenheim  Martinsandacht 

und Umzug 

 

DO, 17. November  9.00 Uhr Friesenheim  Pfarrer Hommel 

DO, 17. November  20.00 Uhr Friesenheim  Anbetung 

 

 

Unsere Kirchen sind wie gewohnt offen und ER lädt ein zum persönlichen Gebet und 

Innehalten. 

 

WAS KOMMT? WAS WAR? 
 
PFARRGEMEINDERAT 
Die nächste Sitzung ist am Dienstag, den 15. November 20.00 Uhr in Hahnheim. Wenn Sie 

noch Anregungen haben, besonders auch für die „Winterkirche“ rufen Sie uns an oder 

schreiben uns eine Mail. 

 

VERWALTUNGSRAT 
Die nächste Sitzung des Verwaltungsrates ist am 16. November um 20.00 Uhr in Hahnheim. 

Hinweise, Anregungen … senden Sie bitte an winfried.hommel@bistum-mainz.de 

 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PASTORALER WEG 
Im Laufe des Novembers starten die einzelnen Projektgruppen des Pastoralraumes Rhein-

Selz. Wenn Sie sich über die neusten Ereignisse dieser Arbeit informieren wollen, rufen Sie 

am besten das Padlet https://padlet.com/hommelwi/qxg87j5qdtlqtldo auf. 

 

HOMEPAGE 
Es lohnt sich! Besuchen Sie unsere Homepage  

www.st-maria-magdalena-rheinhessen.de  Dort finden Sie die neusten Informationen 

auch zum Pastoralen Weg unseres Pastoralraums Rhein-Selz; 

siehe auch die Bautagebücher von Undenheim und Friesenheim und Selzen. 



 

 

KLEIDERKAMMER 

Montags 15 - 18 Uhr, Annahme der Kleidung ab 14 Uhr 

Dienstags 10 - 11 Uhr 

 

BIBELGESRÄCH PER VIDEOCHAT „HÖR HIN, SPRICH MIT“ 
Jeden Donnerstag um 18.30 Uhr Bibelgespräch per Videochat. Sie können jeder Zeit 

über den Link an dem Austausch teilnehmen. Sie brauchen sich nicht vorher 

anzumelden. 

Die Schriftstelle für das nächste Schriftgespräch ist Lukas 23,35-43 
Der Zugang über ZOOM ist immer der gleiche: 

https://eu01web.zoom.us/j/64193479595?pwd=aTBwMkNGK1RyWFFDUDJ0cThReU

pGZz09 

Meeting ID: 641 9347 9595 

Kenncode: 302083 

 
Der nächste Termin ist am 17. November um 18.30 Uhr.  

 

Im Namen aller im Leitungsteam der Pfarrei wünsche ich Ihnen den Glauben, dass die 
Hoffnung und das Leben sich durchsetzen. 

 
Für die Leitungsverantwortlichen         Winfried Hommel, Pfarrer 


